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DasWienerJugendhilfswerk.
Rund30 . 000FerienkinderimJahre1930 .
SoebenerschienimVerlagedes Jugendamtesder Stadt Wiendas

Jahrbuch1930desWienerJugendhilfswerkes ,das bekanntlichalleFerienaktio-¬
nenderpriwatenWienerVereineohneUnterschiedderParteirichtungvereinigt.
AnderSpitzedesKuratoriumsdesWienerJugendhilfswerkesstehtamtsführender
Stadtrat ProfessorDr .Tandler ;ausserdemgehörendemKuratoriumNational-¬
rätin Seidelfür denVerbandSocietas ,SekretärZviegerfür denVereinFreie
Schule-Kinderfreunde,StadträtinDr .MotzkoundGemeinderatDr. Arnoldfür
den Karitasverbandundfür den VereinFroheKindheit ,Universitätsprofessor
Dr. ZappertundSekretärinPlanfür denAllgemeinenVerbandfürfreiwillige
Jugendfürsorge,weiterals VertreterdesGemeinderatesderStadtWiendieGe-¬
meinderäteMarieBock,DozentDr .Friedjung,Dr .AlineFurtmüller,Leopoldine
Glöckel,Hellmann,Hofbauer,StögerundWawerka,für denFortbildungsschulrat
Marianekundals VertreterdesStadtschulratesSchulratDiesneran .

AusdemvonMagistratsratDr .BreunlichvorgelegtenGeschäfts-¬
bericht geht hervor ,dass im Vorjahre 27 . 848Kinderdurch das WienerJugend- ¬

hilfswerkeinenFerienaufenthaltgenossenhaben.ZudenKostenderAktion,
dierunddreiMillionenSchillingjährlicherfordert ,tragendieEltern ,die
GemeindeWien ,die Krankenkassen,die privatenOrganisationenunddieEltern-¬
vereinebei .AusserdemstehtdemJugendhilfswerkdasErträgnisderSammlung

"Kinderrettungswoche",andersicherfreulicherweisediegesamteWienerBe¬
völkerungbeteiligt ,zurVerfügung.

AusserderUnterstützungderFerienaktionenfördertdasWiener
Jugendhilfswerkauch das Jugendwandern ,und zwarin der Weise ,dass esge- ¬

genBezahlungeinesPauschbetragesandieGeneraldimektionderBundesbahnen
allenWienerJugendwandergruppendieDurchführungvonWanderungenzumhalben
Fahrpreiseermöglicht .

DemallgemeinenVerbandfürfreiwilligeJugendfürsorgesind90
Vereineangeschlossen .DicseOrganisationenhabenimVorjahrc15 . 352Kinder
in 461. 529Tagenverpfkgt ,sodieLehrlingsfürsorge-Aktion. 975Jugendliche
mit197. 755Verpflegstagen,derVereinFreieSchule-Kinderfreunde. 571Kinder
mit77. 126Verpflegstagen,derVerbandSocietas4loKindermit13. 084Ver-¬
pflegstagen,dieFürsorgzentralederisraelitischenKultusgemeindeAhSKinder
mit13 . 492Verpflegstagen,derLandesverbandWienderKriegsinvaliden384
Kindermit12. 428Verpflegstagen,dieBuchdrucker-Waisen-undJugendfürsorge
339Kindermit10. 679Verpflegstagen,dasVolksjugendheimWähring186Kinder
mit10. 745Verpflegstagen,derevangelischeZentralvereinfür innereMission559
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II ,Platt
224Kindermit . 282Verpflegstagen ,das Sonnentagosheimfür kränklichejüdi -¬
sche Kinder312Kindermit . 744Verpflegstagen ,die jüdischenKinderfreunde
280Kindermit . 365Verpflegstagen,derVereinScttlement163Kindermit

. 816Verpflegstagenundder Erste WienerFerienkolonienVerein241Kinder
mit . 779Verpflegstagen.

DieimKaritasverbandvereinigtenOrganisationenhaben. 832
Kindermitinsgesamt131. 598Verpflegstagenin FerienheimenundTageserholungs-¬
stättenverpflegt .DiegnösstenLeistungenaufdemGebietederErholungsfürsor -¬
gedesKaritasverbandesweisenauf :DerVereinKinderschutzstationenmit
639Kindernund23 . 813Verpflegstagen,derVereinFroheKindheitmit581
Kindernund19. 549Verpflegstagen,derVereinFerienhoptfürbedürftigeMittel-¬
schüler mit 508 Zöglingenund 15 . 209Verpflegstagen ,der ReichsbundderKriegs - ¬
opfer Oesterreichs mit 335 Kindern und 10 . 721Verpflegstagen ,derKaritas - ¬

verbandfürdieErzdiözeseWienmit207KindernineigenenHeimenund. 4o0
Verpflegstagen,dasPfadfinderkorpsSt. Georgmit272Kindernund . 284Ver-¬
pflegstagen ,dieAktionderTöchterdesgöttlichenHeilandesmit126Kindern
und . 514Verpflegstagen .

DerDeutscheVerbandfürJugendwohlfahrtgewöhrte297Kindern
mitinsgesamt11. 335VerpflegstageneinenLandaufenthalt.

Besondernaufschlussreichist derBerichtderLehrlingsfürsor¬
geaktionbeimBundesministeriumfürsozialeVerwaltung.DirektorMarianek
bringtgenaueStatistikenüberdieärztlichenBefundebeiderAufnahmeder
. 000LehrlingeundLehrmädchenin denErholungsheimenundausserdemZusammen-¬

stellungenüberBerufsgruppierung,AlterundGewichtszunahmenderPfleglinge.
DasreichmitBilderngeschmückteJahrbuchdesWienerJugend-¬

hilfswerkes,dasauchBeiträgevonGemeinderätinMarieBock,Gomeinderat
KarlWawerka,HauptfürsorgerinJuliaPlan„HildegardZierhofer,Sekrotär
JosefZviegerundanderenenthält ,zeigt mitaller Deutlichkeit ,dasses
trotzdenungünstigenwirtschaftlichenVerhältnissenmöglichist ,imInteresse
derAllgemeinheiteinmütigeunderfolgreicheArbeitzuleisten.

Freigabe der Hauptallee für Personenautomobile .

AufAnsuchenderStadionBetriebsgesellschafthat derMagistrat
anlässlich der morgen ,Sonntag ,stattfindendenFestspielaufführungimWiener
StadiondiePrater-HauptalleevomPratersternbiszurMeiereistrassemorgen,
Sonntag ,in derZeitvon17Uhrbis 22Uhrfür PenzinkraftfahrzeugemitAus-¬
nahmevonMotorrädern,Last - undGesellschaftskraftwagenfreigegeben .
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Jubilare derEhe.
IndervorigenWochefeiertendasEhepaarMaxundHani

DeutschseinediamanteneHochzeitunddieEhepaareWenzelundMaria
Capek„LudwigundMarieDimko,JosefundAnastasiaMaradyundPaulund
PriskaWeidlichihregoldeneHochzeit.InVertretungdesBürgermeis-¬
ters erschienamtsführenderStadtrat Julius Linderin der Wohnungder
Jubelpaare ,beglügkwünschtesie undüberreichteihnendieEhrengabe
der StadtWien .

Lehramtsprüfungfür landwirtschaftlicheHaushaltungsschulen.
DasBundesministeriumfürLand -undForstwirtschaftbeab-¬

sichtigt ,im Herbst eine schriftliche und mündlichePrüfung fürdas
Lehramtan landwirtschaftlichen Haushaltungsschulendurchzuführen .
Kandidatinnen ,diesicheinerPrüfungfürdasLehramtanlandwirt-¬
schaftlichenHaushaltungsschulenunterziehenwollen ,habenihreord¬
nungsmässigausgefertigtenGesucheumZulassungzurPrüfungsorecht-¬
zeitig an das Bundesministeriumfür Land -undForstwirtschaftin
Wien,Wipplingerstrasse7 ,einzureichen ,dass ein Prüfungsterminunge- ¬
fähr in derzweitenHälfteOktoberausgeschriebenwerdenkann .Die
Prüfungwirdnurdanndurchgeführt,wennsicheineentsprechendeAn-¬
zahlvonKandidatinnenmeldet .Beiwenigerals vier Anmeldungenkann
ausökonomischenGründendiePrüfungskommissionnichteinberufenwer-
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VerkehrsbeschränkungenaufderSchlachthausbrücke.
DieimLaufederJahreeingetreteneVerminderungderTragfä-¬

higkeitder Schlachthausbrücke,die denAnforderungendesVerkehresmitden
modernen ,schwerenTransportmittelnnicht mehrgewachsenist ,hat dieNot¬
wendigkeitergeben ,die Schlachthausbrückefür denFahrzeugverkehrimall¬
gemeinen zu sperren .Einem Wunsche der Radfahrer entsprechend ist nuneine

Möglichkeitvorgesehenworden ,Fahrräderunter gewissenVoraussetzungenüber
dieBrückezubringen .AnStellederbishergeltendenMagistratskundmachung
über die Verkehrsbeschränkungen auf der Schlachthausbrücke ist daher eine

neueVerordnungerlassenworden,diefolgendeBestimmungenenthält:
. DasBefahrenderSchlachthausbrückeist füralleFahrzeuge

verboten .
Leere Zügeder Wienerelektrischen Strassenbahnsind vondie - ¬

semVerbotausgenommen.
Fahrräderdürfenaufdenbesonderskenntlichgemachten,in

derGehrichtunglinksgelegenenWegstreifenlinkshändiggeschobenwerden.
II .Fussgänger dürfen nur die beiden Gehwegeder Brückebe¬

nützen;einBetretenderFahrbahnist untersagt.Menschenansammlungenaufder
Brückesindverboten;UmzügeundgeschlosseneVerbändemüssensich ,wennsie
dieBrückebetreten ,in loseGruppen,dienichtimGleichschrittmarschie-¬
ren dürfen ,auflösen .

III .Die Bestimmungendieser Verordnunggelten auch fürbevor¬
zugteFahrzeugeimSinnedes§ h ,Absatz8 desWienerStrassenpolizeigesetzes,
weil die im Interesse der Sicherheit des Verkehres dieser Fahrzeugeerfor¬
derlichen Vorkehrungennicht getroffen werdenkönnen.

IV .UebertretungendieserVerordnungwerdenvonderBundespo¬
lizeidirektionnach§79desStrassenpolizeigesetzesmitGeldstrafenbis
zu500Schilling ,beierschwerendenUmständenmitArrestbiszu1Wochen
bestraft ,der an Stelle odernebender Geldstrafeverhängtwerdenkann.

AblenkungdesBahnhofrundverkehres.
In derNachtvomMittwoch,zumDonnerstagwirdderBahnhof¬

rundverkehrderStrassenbahnenwegenGleisarbeitenin derUngargassevom
WiednerGürtel(Südbahnhof)überdiePrinzEugenstrasse,Aspernplatz ,Urania-¬
strassezurRadetzkystrassegeführt .DieAblenkunggilt fürbeideFahrtrich¬

tungen .
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WiedergrosseArbeitsaufträgeundBestellungenderGemeindeWien.
VonzweiAusschüssendesWienerGemeinderatesineinerWocheAufträgemit
einemKostenaufwandvonmehrals10MillionenSchillingvergeben.-Mehrals
9 MillionenSchillingKostenerfordernalleindieAufträgefürArbeiten

anneuenstädtischenWohnhausanlagen.
DiezuständigenAusschüssedesGemeinderatesderStadtWien

habenauchindervorigenWochewiedergrosseAufträgeanheimischesGe¬
werbeundheimischeIndustrievergeben.DieKosten,diedieAusführung
dieserAufträgeerfordernwerden,betragenrund10,270. 000Schilling.Da
es sich zumüberwiegendenTeil umArbeitsaufträgeandieverschiedenen
Baugewerbehandelt- mehrals9MillionenSchillingKostenwirdallein
dieAusführungsolcherAufträgeerfordern- bedeutetdieVergebungder
AufträgeArbeitsbeschaffungfüreineganzbedeutendeZahlvonWienerAr-¬
beiternundistdahereinMittelzurBekämpfungderNotundderArbeits-¬losigkeit .

DieArbeitsaufträge,diederGemeinderatsausschussfürWoh-¬
nungswesenvergebenhat ,erfordernalleinKostenin derHöhevonmehr
als9,100. 000Schilling.DergewaltigeBetragwirdausschliesslichfür
ArbeitenanneuenWienerWohnhausanlagenverwendet.FürErd- ,Baumeister-¬
undEisenbetonarbeitenwerdenmehrals246. 000Schilling,fürZimmermaler-¬
arbeitenfast 61. 000SchillingundfürSchlosserarbeitenmahezu135. 000
Schillingaufgewendet;dieElektro-,Gas-undWasserleitungsinstallation
ineinerneuenWohnhausanlageerfordertKosteninderHöhevon165.000
Schilling ,dieAusführungvonHolzjalousiearbeitenKostenin derHöhevon
31. 000SchillingunddieAusführungvonverschiedenenTischlerarbeiten
Kostenin derHöhevonnahezu60. 000Schilling ;dievomAusschussbeschlosse-¬
nenAnstreicherarbeitenwerdenmehrals 60. 000Schilling ,diePlattenpflas-¬
terungsarbeitenfast 195. 000Schilling ,dieGehwegherstellungsarbeitenna¬
hezu38. 000Schilling,Abgrabungsarbeiten73. 000SchillingundZimmermanns-¬
arbeitenfast 37 . 000SchillingKostenerfordern .

AuchderGemeinderatsausschussfürErnährungs-undWirtschafts¬
angelegenheitenhatin dervorigenWochebedeutendeBestellungenvergeben.
SowerdenBaumaterialienumrund520 . 000SchillingundKlosettspülapparate
fürneueWohnhausanlagenumrund4oo. 000Schillingangeschafftwerden;
dieAnschaffungvielerWaggonsGerstefürdenFuttermitteldienstaufdem
ZentralviehmarkterfordertKeteninderHöhevonfast129. 000Schilling,
die AnschaffungvonGipsKostenin derHzhevon80 . 000Schillingunddie
AnschaffungvonKatechismenfürdieersteKlassederHauptschulenKosten
in derHöhevonfast 37. 000Schilling.
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DieZahlderAerzteinWiensteigtan.
Wiedas städtischeGesundheitsamt,das die Zahlendes

WienerSanitätspersonalesin Evidenzführt ,mitteilt ,istauch
imverflossenenJahr die Zahlder WienerAerztegestiegen .Ende
1930gabes in Wien . 732Aerzte ,darunter500Aerztinnen ,während
Ende1929nur . 651Aerzte ,darunter175Aerztinnenverzeichnet
wurden .AuchderStandderZahnärzteundZahntechnikerWienshat
sich gegen 1929 um97 auf . 823Zahnärzte und Zahntechniker er - ¬

höht .Danachentfallenalsoaufje 380WienereinArztundaufje
1000WienereinZahnarztoderZahntechniker.

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
ImLaufedieser Wochewird die neuhergestellteelektri¬

scheStrassonbeleuchtunginMariahilfaufderReinprechtsbrücke
undin derLinkenWienzeilevonderMoritzgassebis zurThurmburg¬
gasseundaufdemAlsergrundin derPfluggasseundBindergassein
Betriebgesetztwerden .In dernächstenZeitwerdenaufdemNeubau
dieParkanlageaufdemNeubaugürtelundderUrbanLoritzplatzund
in HietzingderFlötzersteigunddieWolfersberggassemitelektri-¬
scherBeleuchtungversehen .DienotwendigenInstallationsaufträge
sindbereitsvergebenworden.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur : 252KARLHONAY Wien ,am. 7:August1931.

EinBadeunfall .
ImstädtischenStrandbad"AlteDonau“wurdengstern ,Donnerstag,

bei Badeschlussumungefähr19Uhr15bei derSchlüsselkontrollenochdie
KleidereinesBadegastesin einemUmkleidekästchengefunden .Diesofort
vorgenommeneNachsuchemusstebaldunterbrochenwerden,daFinsternisein¬
trat . Heutemorgenswurdebereitsnach3 Uhrdie Nachsuchewiederaufgenom¬

men und schon nach einer halben Stunde wurde der abgängige Badegast ,der

17jährigeGärtnerlehrlingErnstMikulitsch ,wohnhaftbei seiner Tantein
der SiedlungAfritschgasse in Kagran,aneiner ungefähr ' hoMetertiefen
StelledesBadestrandestot aufgefunden.DiePolizeiwurdesofortverstän¬
digt .NachdenMitteilungender TantedesVerunglückten ,die nechgestern
abendsin dasBadgekommenwar,undeinesFreundes ,dermitdemVerunglück¬
ten das Badbesucht und das gleiche Umkleidekästchenbenützt hatte ,dürfte
Ernst Mikulitsch lautlos und unbemerktmitten unter anderen Badegästenan

einer für ihn seichtenStelle - er warmehrals ' 70Metergross ,während
die Stelle ,an der er verunglückte ,kaum ' hoMetertief ist - infolgeeines
körperlihhen Gebrechensuntergegangen sein ;vermutlich hat einSchlaganfall

den Unfall herbeigeführt .Der Verunglücktehat nach Mitteilungseiner
TanteinsbesondereimWasserbeimBadenanLungen-undAtembeklemmungen
gelitten ;nochvordemBadebesuchhabeihndarumdieTanteersucht ,nicht
badenzu gehen .Der Freunddes Totenist mit demVerunglücktenzusammenin
das Wassergegangenundhat ihn danngegen16 Uhraus demAugeverloren ,
abergemeint ,seinFreundwerde ,wieer vorhergesagthatte ,nochschwimmen
undspringenwollen .BeimVerlassendes Badesum18 Uhrhat dannderFreund
desVerunglücktendemBademeisterdenSchlüsselzumUmkleidekästchen ,daser
mit Mikulitschgeteilt hatte ,übergebenunddenBademeisterersucht ,diesen
Schlüssel seinem Freunde zu geben ,der noch im Badesei und den ernicht
getroffenhabe .
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DasRusslandgeschäftunddie GemeindeWien.
DerLandtaghat in seinerSitzungvom29 .MaidenBeschluss

gefasst ,dasseineBeteiligungdesLandesWienanDarlehenszusagendesBun¬
desfürLieferungsaufträgein einerGesamtfakturensummein derHöhevon
25MillionenSchillingerfolgenkönne.NachdemdamaligenStanddesrussischen
Geschäftsverkehreswaranzunehmen,dassdamiteinesehrlangeZeitdas
Auslangengefundenwerdenkönne .Erfreulicherweisestellt es sichjedoch
heraus ,dassderVerkehrmitdenWienerFirmeneinenamhafteVerstärkung
erfahrenhat .DieFakturensummevon25MillionenSchillingist bereitsvoll
erreicht worden und es konnte infolgedessen bei einer Anzahl von neuen Ansu¬

chendieZustimmungdesVertretersWiennurin bedingterFormgegebenwerden.
Esist jedochbeabsichtigt,demWienerLandtagnachdenSommerferieneine
neueGesetzesvorlagezu unterbreiten ,die die erforderlicheHinaufsetzung
derHöchstgrenzederFakturensummeenthaltenwird.

. . - ¬
ArmenlotteriederGemeindeWien.

DerGemeinderatderStadtWienhatimDezemberdesvorigen
Jahresbeschlossen ,heueraufGrunddervomBundesministeriumfürFinanzen
erteiltenBewilligungeineEffektenlotteriezuGunstenderArmenWiensmit
einemSpielkapital von100 . 000Schilling ,das aus 100 . 000LosenzumStück- ¬

preisvon1 Schillingbesteht ,zuveranstalten .DieLotterieverwaltungwurde
nachdenvomBundesministeriumfürFinanzenaufgestelltenBedingungeneinem
sechsgliedrigenAusschussderWienerGemeindeverwaltungübertragen.

DieZiehungfindetam10 .Oktoberum18UhrimZiehungssaale
derStaatslotterie ,Marxergasse1,statt ;sie wirdvonderDienststellefür
Staatslotteriedurchgeführtwerden.DasReinerträgnisfliesstzurGänzeden
ArmenWienszu .DerGesamttrefferwertbeträgt1o1. 700Schillingundistauf
1060Trefferverteilt ,vondenendieerstenzwazigTrefferaufWunschder
GewinnernachAbzugderfünfundzwanzigprozentigenstaatlichenGewinnsteuer
in Bargeld abgelöst werdenkönnen .

Die Armenlotterie wurdezumerstenmal im Jahre 1816veranstal - ¬

tet undbiszumJahre1922alljährlichdurchgeführt.DieheurigeLotterie
ist mithindie 108 .dieser Art .Dieletzte Ziehungfandam4 .Juli 1922statt .
Damalswurden500,000Losezu25Kronenausgegeben.TrotzdemalleLose
abgesetztwerdenkonnten,hattedieVeranstaltung,offenbarimZusammenhange
mitdemSturzderKrone ,einenApgangvon9 MillionenKronen.Sowieinden
früheren Jahren ist auch heuer wiederdie FirmaSchelhammer&Schatteramit
demLosvertriebbetraut .
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II .Blatt

AufstellungeinesZierbrunnensimHerderpark.
ImLaufedernächstenWochewerdendie Arbeitenfür

die Aufstellung des vom Bildhauer Franz Sautner im Auftrage der

GemeindeWienhergestellten ZierbrunnensimHerderparkinSimmering
fertiggestellt werden .DerBrunnenstellt eineauf einemFelsen
sitzendeNixedar ,die einenausdemGesteinkommendenQuellmiteiner
Muschelauffängt.DasüberlaufendeWasserfällt ineinachteckiges
Bassin .DurchdenneuenBrunnenerfährt der wegenseinerreichen

der
PflanzenauswahlbemerkenswerteHerderpark/erstimVorjahrefertigge-¬
stellt wordenist ,einebesondereVerschönerung.

ParteienverkehrimWohnungsamt.
AmkommendenSamstag ,den 15 .August ,findet imstädti - ¬

schenWohnungsamte,Bartensteingasse7 ,undin derstädtischenWohn-¬
häuserverwaltung ,Doblhoffgasse6 ,keinParteienverkehrstatt .

- . . - . . - . - ¬
DieStatutenänderungderWienerLandeshypothekenanstalt.
VorsprachendesStütebundesbeimBundeskanzler.
DerWienerLandtaghatam22 .Juli einhelligeineAenderung

derStatutenderWienerLandeshypothekenanstaltbeschlossen .Dadurchwür-¬
dedieseAnstaltauchdasRechtbekommen,Kommunalobligationenfürdie
Provinzgemeindenauszugeben.DieGemeindensindandieserAktiondeswegen
stark interesiert ,da sie durchdie zweimaligeErhöhungdesZinsfusses
für ihre kurzfristigen Kreditefinanziell auf das schwerstegetroffenwer¬
den .DieUmwandlungihrerkurzfristigenKontokorrentkrediteinlangfristi¬
geKommunalobligationenbrächtedenGemeindeneinenweitausgeringeren
undkeinenSchwankungenunterworfenenZinssatz .DerStädtebundhatbereits
am7 .JulidieRegierungaufdieseVorteilefürdieGemeindenaufmerksamge-¬
macht .BundeskanzlerDr .BureschsagtedamalseinewohlwollendeBehandlung
dieserAngelegenheitzu .NunhatbisheutedieRegierungdieStatutenän¬
derungderWienerLandeshypothekenanstaltnichtgenchmigt .Dadurchgeraten
dieGemeindeninimmergrösserefinanzielleSchwierigkeit. DerStädtebund
wirdnunamDienstageineSitzungabhalten,diesichmitdieserlebens-¬
wichtigenAngelegenheitbefassenundneuerlicheineAbordnungzumBundes-¬
kanzlerentsendenwird .
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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
ImZugederAusgestaltungderStrassenbeleuchtungwerdenin

dernächstenZeitdieHelferstorferstrasse,Schottenbastei,Rockhgasseund
HessgasseinderInnerenStadtunddieSiedlung„ AmHang"inHietzing
öffentlicheelektrischeBeleuchtungerhalten.Ausserdemwirddieelektri¬scheBeleuchtungderSchottengasseinderInnerenStadtverbessertwerden.
DieAufträgezurDurchführungdernotwendigenInstallationsarbeitensind
bereitsvergebenworden.

SperrevonFriedhöfen.
IndenFriedhöfenAltmannsdorf,Lainz ,Pötzleinsdorfund

FirschstettensindnacheinemBeschlussdesGemeinderatsausschussesfür
WohlfahrtswesenundsozialeFürsorgeBeilegungenvonLeicheninsolchen
Gräbern,diezurZeitderSperrebereitserworbenwaren,nochbis31.De-¬
gember1938gestattet,wenndieGräberimZeitpunktderBeilegungnoch
mBenützungsrochtderParteienstehen.

littwochundDonnerstagkeinParteienverkehrbeiderPlatzzinsgruppeder
Magistrats-Abteilung56 .

DiePlatzzinsgruppederMagistrats-Abteilung56übersiedelt
MittwochundDonnerstagindasHaus,8.,FriedrichSchmidt-PlatzNr.5,
Stock.AusdiesemAnlasseentfälltanbeidenTagenderParteienverkehr.
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DerVerwaltungsgerichtshofüberdieWohnbausteuervenFamilienhäusern .
DieEigentümerineinesWienerHauses,daslediglichvonihr

undihrenVerwandtenbewohntwird ,hattevoreinigenMonatenbeimWiener
Magistratbeantragt,dieWehnbausteuerneuvorzuschreiben,dadieRäume
desHausesin drei selbständigeWohnungenzerfallen ;für zweidieser
Wohnungenseienin letzter ZeitauchKüchenerrichtetworden.Nachdurch¬
geführtenErhebungenhatjedochderMagistratdiesesAnsuchenabgewiesen.Erhatin derBegründungausgeführt ,dassVeränderungenbaulicherArt
nichtvorgenommenwordenseien ;durchdieBenützungdreierRäumeim
MezzanindesHausesdurchdieSchwägerinderHauseigentümerinunddurch
dieBenützungeinzelner ,nichtimZusammenhangstehenderRäumeimPar¬
terre undMezzanindesHausesdurchdenSohnderHauseigentümerinhabe
dasHausdenCharaktereinesFamilienhausesnichtverloren,dadurchdie
ZuweisungvonRäumenaneinzelneFamilienmitgliederkeineselbständigen
WohnungenimSinnedesGesetzesgeschaffenwordenseien .Ueberdiesbe-¬
findensich in denangeblichselbständigenWehnungenkeineKüchen ,da
dieAufstellungtransportablerKochherdeindenBadezimmerndieseBade-¬
zimmernichtin Küchenverwandelnkönne .DievonderHauseigentümerin
angerufeneAbgabenberufungskemmissionhatdieEntscheidungdesMagistra-¬
tes bestätigt .DieAbgabenberufungskommissionhatdazuauchausgeführt
dassdernachdemWohnbausteuergesetzgeforderteBestandeinesWohnrau¬mesundeinerKüchenichtdaseinzigeKriteriumfürdenBestandeiner
selbständigenWohnung,sondernblossdasMinimumderVoaussetzungenhie-¬
fürsei .DamitRäume,diederHauseigentümervondemvonihmselbstbe-¬
nütztenFamilienhausabvermietet,alsselbständigeWohnungzubetrachten
seien ,müsstendieseRäumedenselbenCharakter,wieeineMietwohnungin
einemZinshaushaben .Dastreffeabernichtzu ,weildieangeblichselb¬
ständigenWohnungennichteinmaldaserwähnteMinimumanVoraussetzungen,
nämlichWohnraumundKüche ,aufweisen ,dadieangeblichenKüchenBade¬
zimmerseienundauchbaubehördlichseinerzeitals Badezimmerkonseniert
wordenseien .Gegendie EntscheidungderAbgabenberufungskommissionhat
dieHauseigentümerindieBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshofergrif¬
fen .IndervorkurzemstattgefundenenVerhandlunghatnunderVerwaltungs-¬
gerichtshofdie Beschwerdeals unbegründetabgewiesen.In derVerhandlung
hatdabeiderVerwaltungsgerichtshofdieArgumentationdesVertretersderbelangtenBehördeübernommenundausgeführt ,dasseineTrennungeinesFa¬
milienhausesin einzelneMietobjektenachdemWohnbausteuergesetznur
dannanzunehmensei ,wenndadurchselbständigeWohnungengeschaffenwerden.
EineselbständigeWohnungliegeabernichtschondannvor ,wennminde-¬
stens ein WehnraumundKüchevorhandenseien ;zu dieserMindestumfangsbe-¬
stimmungmüssennochdieVoraussetzungentreten ,diefürjedeselbständigeWohnungnachder verkehrsüblichenAuffassungzu geltenhaben .DieseKri¬
terienseienunmittelbareZugänglichkeitundandere .DerVerwaltungsge¬
richtshofhatauchderAuffassungdesMagistratesundderAbgabenberufungs¬
kommission ,dass zumBegriffeeiner Küchenicht bloss die faktischeVer¬
wendung,sonderndiebestimmungsmässigeWidmungeinesRaumeserforderlich
sei ,zugestimmt;dieAufstellungeinerKochgelegenheit,ohnedassder
ganzeRaumdenCharaktereinerKücheerhalte ,genügejedenfallsnicht.
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Goldene Hochzeiter .
In der vorigenWochefeierten die EhepaareJosef undPauline

Freund,HeinrichundRosaHerz,JosefundAnnaKinbeck,AloisundMaria
KubataundMoritzundFranziskaMunkdasFestdergoldenenHochzeit.
InVertretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratJulius
LinderinderWohnungderJubelpaare,beglückwünschtesieundüberreichte
ihnendieEhrengabederStadtWien.

FremdebesichtigendasWienerRathaus.
ZudenprächtigstenWienerBautenzähltauchdasWienerRathaus.

Esist dahernichtverwunderlich,wenndieFremden,dieWienbesuchen,
auchdemRathauseinenBesuchabstatten.TäglichwerdendarumGruppen¬
undEinzelbesucherdurchdieSitzungs-undFestsäledesRathauses,durch
diestädtischenSammlungenunddasGesellschafts-undWirtschaftsmuseumgeführt .

WiezahlreichdieBesuchersind ,kannmanausdemBerichte ,den
dieRathausverwaltungallmonatlichvorlegt ,entnehmen.Sobesuchtenim
JunidesheurigenJahresinsgesamt1402PersonendieSitzungs-undFest-¬
säledesRathauses,undzwar164Einzelbesucherund1238Besucher,diein
Gruppengekommenwaren .VondenGruppenbesuchernsind23Gruppenaus
Oesterreichmitinsgesamt753Teilnehmern,1GruppeausdemDeutschen
Reichmit19Teilnehmern,5GruppenausderTschecho-Slowakeimitinsge¬
samt318Teilnehmern,2GruppenausUngarnmitzusammen15Teilnehmern,
1GruppeausJugoslawienmit28Teilnehmernund2GruppenausSchweden
mitzusammen15Teilnehmernzuerwähnen .AusserdembesichtigtenimJuni
128Einzelbesucheraus12StaatenEuropas ,darunter13Besucherausdem
DeutschenReich,5ausUngarn,2ausderTschechoslowakei,20ausFrankreich ,
1ausHolland,8ausEngland,2ausDeänemark,1ausSchweden,2ausPolen
und14ausItalien,5BesucherausAsien ,undzwar3 ausderTürkeiund2
ausIndien ,und31BesucherausAmerika,undzwar1ausKanada,27ausden
VereinigtenStaatenund3 ausUruguay ,dieSitzungs-undFestsäledes
WienerRathauses.

DieGrossmarkthalleamkommendenSamstaggoöffnet.
DieGrossmarkthalle,Abteilungfür Fleischwaren ,ist amkommenden

Samstagin der Zeit von6 bis 14 Uhrgeöffnet .
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DieStadtWienwidmeteinEhrengrabfürProfessorRichardWettstein.
BürgermeisterSeitzhatverfügt ,dassvonderGemeindeWienfür

denjüngstverstorbenenHofratProfessorDr .RichardWettstein,derbe¬
kanntlichauchBürgerderStadtWienwar ,einEhrengrabimWienerZen¬
tralfriedhofzurVerfügunggestelltwerde.DieFamiliedesverstorbenen
Gelehrtenist vonderWidmungdesEhrengrabesbereitsverständigtworden.
DieGrabstelledesberühmtenGelehrtenliegtunmittelbarnebendenEhren¬
gräberndesvorkurzemverstorbenenAltmeistersderWienerTechnikWil-¬
helmExnerunddesberühmtenPhysikersBoltzmann.DieBeisetzungder
LeichePrefessorDr.Wettstein' serfolgtübermergen,Samstag,um3Uhr10
nachmittags.

. - . . - - - . - - ¬
AmerikanischeGästeinWien.

EineReisegesellschaftdesSherwoodEddy-SeminareswirdimRathausven
VizebürgermeisterEmmerlingempfangen.

Heutevormittagswurdeeine aus 20MitgliedernbestehendeGruppe
desamerikanischenSherwoodEddy-Seminares,dieunterFührungdesGrün¬
dersundLeitersdesSeminares ,Dr .SherwoodEddy ,eineReisedurchEure¬
pagemachthatteundunmittelbarausRusslandkam,imRathauseempfan¬
gen .InVertretungdesBürgermeistersbegrüssteVizebürgermeisterEmmer¬
lingdieGäste .VizebürgermeisterEmmerlinggabeinenUeberblicküber
dieEntwicklungderStadtWienseitdemKriegeundüberdieArbeitender
KommunalverwaltungaufwirtschaftlichemundsozialemGebiete."DerStadt
Wien,dieeinstmalsdieMetropoleeinesStaatesvon52MillionenEinwoh-¬
nernwar ,auchunterdenverändertenVerhältnissendie Weltgeltungzu
erhalten,"sagteVizebürgermeisterEmmerling," warunserBestreben;schwe¬
re Arbeitwarerforderlich ,galtesdoch ,diedurchdenKriegzermürbten
MenschenwiederaufzurichtenunddiezerstörtenGüterwiederherzustellen."
NachdenmitgrossemBeifallaufgenommenenAusführungenVizebürgermeister .
Emmerlingsdankte Dr .SherwoodEddyder Stadt Wienund demVizebürgermei¬

sterfürdenherzlichenundehrendenEmpfang.Erdankteauchfürdiestets
herzlicheAufnahme,diedieverschiedenenGruppendesSeminares,diein
denletztenJahrenWienbesuchthatten ,imRathausogefundenhaben.Er
selbst sei vor demKriegein Wiengewesen .Nunmüsseer der Arbeitder
WienerKommunalverwaltungseinevollsteBewunderungausdrücken;grossar¬
tigundweltbrkanntseiendieLeistungenWiensaufallenGebietender
kommunalenWirtschaft .DasNoueWiensei längstauchin Amorikabekannt
undanerkannt,namentlichdasgrosszügigeWohnbauwesenderGemeinde,die
LeistungenaufdemGebictedesFürsorge-undGesundheitswesens,nichtzu¬
letztauchdieErfolgedosvonGrundaufreformiertenSchulwesens.Keine571
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StadtderWolthabesovielfürihreBürgerschaftgetan,keineStadtder
WolthabevorallemmitsolchemErfolgdieSlumsderarmonBovölkerung
bokämpft.DieMitgliederdesSeminares,dieausAmcrikaüberRussland
nachWiengekommenseien ,habeninWieneincAufbauarbeitgesehen,der
siehöchsteBewunderungzollen ;sieseiendarumüberzeugt ,dassWien
auchinZukunftdiebestenErfolgehabenwerde.( LebhafterBeifall).

FahrpreisderStrassenbahnundStadtbahnamkemmendenSamstag.
AmSamstag,den15 .August(Feiertag) ,gilt aufderStrassen-¬

bahnundaufderStadtbahnderWerktagsfahrpreis.DieFrühfahrscheine,
Hin-undRückfahrscheine,Wochenkarten,Arbeitslosen-undFürsorgefahr¬
scheinehabendaherGültigkeit ;dieHin- undRückfahrscheineundWochen¬
kartengeltenfürdieRückfahrtschenvon11Uhran .DieBeförderungvon
HundenistvonBetriebsbeginnbis9Uhrundvon16bis18Uhrnichtzu¬lässig .

—
VerkchrsregelunginderApostelgasseaufderLandstrasse.

DadieApostelgasseaufderLandstrasseindemTeilezwischen
Landstrasse-HauptstrasseundHainburgerstrassefüreinenbeiderseitigen
Verkehrzuschmalist ,hatsichdieNotwendigkeitergeben,diesenTeil
derGassealsEinbahnstrassemitderRichtungzurHainburgerstrassezu
erklären . DerVerkehrvollzichtsichhauptsächlichin derRichtungvonder
Landstrasse-HauptstrassezurHainburgerstrasse.FürdenVerkehrinder
GogonrichtungstehengenügendnahegelegeneParallelgassenzurVerfügung.

AufGrunddesWienerStrassenpolizeigesetzesist dahereineVer¬
ordnungüberdieVerkehrsregelunginderApostelgasseerlassenworden,
in der esheisst :

I .DieApostelgassewirdindemTeilezwischenLandstrasse-Haupt¬
strasseundHajnburgerstrasseals Einbahnstrasseerklärt ;sie darfindie¬
semTeile nur in der Richtungvonder LandstrasseHauptstrassezurHain¬
burgerstrassebefahrenwerden.

II.UebertretungendieserVerordnungenwerdenvonderBundespe¬
lizeidirekticnnach§79desWienerStræsenpolizeigesetzesmitGeldstrafen
biszu500Schilling,beierschwerendenUmständenmitArrestbiszu4
Wochenbestraft ,deranStelleodernebenderGeldstrafeverhängtwerdenkann .
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SRmnEIAnIaIELnEnMAEsillsnendesMalS.12S.
EinEppingerwegundeinSchmalerweginWien.

ImSiedlungsgebietderAmeisbachzeileunddesFlötzersteiges
ist eineReihevonVerkehrsflächennachPersonenbenanntworden,dieim
Jahre1848,insbesondereindenMärztagendiesesRevolutionsjahres,inWinn
fürdieSachederFreiheitdenTodgefundenhatten.AlledieseVerkehrs¬flächenliegenrundumeinengrossenöffentlichenPlatz ,derdenNamen
AchtundvierzigerPlatzerhaltenhat .AufdemAchtundvierzigerPlatzsoll
ein Gedenksteinaufgestellt werden ,auf demdie NamenallerMärzgefallenen
verzeichnetwerden,nachdenendieumliegendenGassenundWegebenannt
sind .NunmehrhatderGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltungs¬
angelegenheitendenBeschlussgefasst,denvonderAmeisbachzeilezur
GustrogassenördlichderKorlessgasseführendenWegnachdemimMärz1848
gefallenenSchuhmachermeisterJosefEppinger"Eppingerweg"unddenWeg,
der denneuenEppingerwegmitder Korlessgasseverbindet ,nachdemeben¬
fallsimMärz1848gefallenenLessinschlägerJosefSchmaler"Schmaler-¬weg "zubenennen.

- . - . - . —. ———. - —
ArmenlotteriederGemeindeWien.

DerGemeinderatder Stadt Wienhat imDezembervorigenJahres
beschlossen,heueraufGrunddervomBundesministeriumfürFinanzener¬
teiltenBewilligungeineEffektenlotteriezuGunstenderArmenWiensmit
einemSpielkapitalvonhoo. oeoSchilling ,dasaus1o0. 000LosenzumStück¬
preisvon1Schillingbesteht ,zuveranstalten.DieLotterieverwaltungwurde
nachdenvomBundesministeriumfür FinanzenaufgestelltenBedingungen
einemsechsgliedrigenAusschussderWienerGemeindeverwaltungübertragen.

DieZiehungfindetam10. Oktoberum18UhrimZichungssaale
derStaatslotterie ,Marxergasse1,statt ; sicwirdvonderDienststellefür
Staatslotteriey durchgeführtwerden .DasReinerträgnis fliesst zurGänze
denArmenWienszu .DerGesamttrefferwertbeträgt101. 700Schillingund
ist auf1o6oTrefferverteilt ,vondenendieerstenzwanzigTrofferauf
WunschderGewinnernachAbzugderfünfundzwanzigprozentigenGewinnsteu¬

er in Bargoldabgelöstwerdenkönnen.
DieArmonlotteriewurdezumorstenmalimJahre1816veranstal¬

tet undbis zumJahre 1922alljährlich durchgeführt .Die heurigeLotteric

ist mithindie108 .dieserArt .DieletzteZichungfandam. Juli1922
statt . Damalswurden500 . 000Losezu 25 Kronenausgegehen .Trotzdemallo
Loseabgesetztwerdenkonnten,hattodieVoranstaltung,effenbarimZusammon¬
hangemitdemSturzdorKrone,einenAbgangvon9MillionenKronen.Sowie
indenfrüherenJahrenist auchheuerwiederdieFirmaScholhammer&
SchatteramitdemLosvertricbbetraut.
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AusländischeGästeinWien.
EmpfangderGästederehemaligenWienerWaisenhaus-undLehrlingsheim¬

pfleglingeimRathaus .
Samstagmittagswurdendie TeilnehmerderersteninternationalenVeran¬
staltungderehemaligenWienerWaisenhaus-undLehrlingsheim-Pfleglinge,
eineGruppeausländische,darunterzahlreichertschechisch.Sportler
inVertretungdesvonWienabwesendenBürgermeistersSeitz ,derdenEhren¬
schutzderVeranstaltungübernommenhatte ,vonVizebürgermeisterEmmer¬
lingimRathauseempfangen.VizebürgermeisterEmmerlinghiessdieven
ihrenWienerSportkameradenbegleitetenGästeherzlichwillkammenund
sprachnacheinemUeberblicküberdie EntwicklungunddenAufbauWiens
überdieBedeutungderSportbewegungfürdieGesundheitsverhältnisseder
Bevölkerung;auchaufdenGebietendesSperts ,besondersdesMassensports
habedieWienerGemeindeverwaltungtretzderUngunstderMeitfördernd
gewirktunddurchBereitstellungneuergresserSportplätze,Uebungsflä¬
chenundBäder,nichtzuletztauchdurchdieErrichtungdesgrossenWie¬
nerStadienszurBelebungundAusbreitungderSportbewegungindiebrei¬testenMassenwesentlichbeigetragen.NamensderausländischenSpertler
dankteder Führerder GästedemVizebürgermeisterfür die herzlicheBe¬
grüssung.NachdemEmpfangbesichtigtendieGästedieStadionanlagenin
derKrieau .

230MitgliederderPariserGesellschaftfürtechnischeundallgemeine
VolksbildungimRathaus.

SamstagnachmittagswurdendieTeilnehmerdervonderPariser
Gesellschaftfür technischeundallgemeineVolksbildung( Seciété' En¬
seignementPepulaire ,Techniqueet General ,Paris) veranstaltetenStudien¬
reisenachWienindenRäumendesGesellschafts-undWirtschaftsmuseumg
imRathauseempfangen.DiefranzösischenGäste ,unterihnenzahlreiche
Lehrlinge ,ArbeiterundKriegswaisen,dieunterFührungihrerLehrer
die neuenEinrichtungenWiensbesichtigten ,wurdenim NamendesRürger¬

meistersvemLeiterdesGesellschafts-undWirtschaftsmuseurDr .Neurath
herzlichbegrüsstunddurchdieAusstellungsräumegeführt .AndieBesich¬
tigungschlosssicheineRundfahrtder230TeilnehmerderStudienreisedurch Wien .

- .
AblenkungdesBahnhofrundverkehres.

In der NachtvomMontag ,den 17 . aufDienstag ,den 18 .undvomDienstag,den18 .aufMittwoch,den19 .AugustwirdderBahnhofrundver¬kehr wegenGleisarbeitonabgelenkt ,undzwarvonderAlserbachstrasse( HotelUnion )überazarettgasse -Albertgasse-Kaiserstrasse-innererMariahilfer Gürtel zumScchshauserGürtel, - undvemWiedenerGürtel (Süd¬
bahnhef )überPrinzEugenstrasse -Ring-AspernplatzzurRadetzkystrasse .
DieAblenkunggilt fürbeideFahrtrichtungen .574 . - . - . - - - -



SKORRESPONDEN ?
Herausgeberundverantw .Redakteur :260

KARL HONAY
Wien ,am .18 .August1931.

.

LieKärntnerHeilstätteLaaseinFerienheimdes
WienerJugendhilfswerks.

LieKärntnerLandesregierunghatdenvomVereinzurBekämp¬
fungderTuberkulossbegonnenenBaueinerHeilstätteinLaasbeiKötschach
imGailtalzuEndegeführt.LadieMittelzurErrichtungfehlten,wardas
GebäudeseiteinigenJahrenvollständigunbenützt.DerKärntnerWohlfahrts-¬
referentLandesratLaggerhatvoreinigerZeitdemWienerJugendhilfs¬
werkdenVorschlaggemacht,einFerienheiminLaaszuerrichten,umdasGe¬
bäudederHeilstättevordemVerfallzubewahren. LerVorsitzendedes
ienerJugendhilfawerks,UniversitätsprofessorDr.TandlerhatdemVorschla¬gozugestimmt.InwenigenWochenwurdendienotwendigenVorbereitungenfür

denBetriobdurchgeführt;am14. Augustsindbereits230KinderausWien
und40 Kinderaus KärntenimHeimeeingetroffen ,das unter derLeitung
der bokanntenSckretärindes WienerJugendhilfswerks ,Hauptfürsorgerin
Julia Plan steht .Durchdie Eröffnungdes ForienheimesLaashat dasWie¬

nerJugendhilfsworkderJugendeineneueundklimatischhorvorragendge¬
eignete Erholungsmöglichkeit geschaffen .

ZunahmederarmenärztlichenBehandlung.
Lie steigonde Wirtschaftsnot und ihre Auswirkung auf die

breitestenBovölkerungsschichtenzeigtsichauchindenZahlenderunent¬
goltlichen,armenärztlichenBehandlungjenorKranken,diekeincPrivatärzte,
sonderndie städtischen Armenärzteaufsuchen .Wiedas städtischeGesund¬
hoitsamtin seinomneuenBcrichtüberdasJahr1930mitteilt ,sindgegen
1929imvorigenJahrumrund10. 000Fersonenmohrin derarmenärztlichen
Fürsorgebehandeltworden ,nämlich137 . 600Personengegen126 . 800Perso¬
nenimJahre1929 . LioZahlder Ordinationenist gegen1929von329. 000
Ordinationen umrund 20 . 000auf 349 . 000im Jahre 1930 gestiegen .Unter

diesen 349 . 000Ordinationenwarenrund88 . 000AorztebesucheimHauseder
Kranken .In derarmonärztlichenSthandlungwurden1930rund260. 000Modi¬
kamente ,ca . 18 . 000Bäder und 5000 Bandagenund Optikerwaren aufKosten
der Gomeindeausgefolgt .Liese Zahlon zeigen deutlich ,in welchbedeuton¬

demMasscdicallgemeineWirtschaftsnotderGomeindeWienMehrkostenim
Fürsorgewosonauferlogt.
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DieDelegiertendesVölkerbundesimKathaus.

Heutenachmittagerschienen dieVölkerbunddelegierten
Avenol ,LovedayundPelt in BegleitungdesLegationsrates
Dr .HudeczekimRathaus.SiewurdenvonBürgermeisterSeitz
in seinerEigenschaftals VorsitzenderderSozialdemokratischen
Arbeiterpartei DeutschoesterreichsundvonDr .Danneberg
als Stellvertreterempfangen.DieUnterredungderDelegier-¬
tendesVölkerbundesmitBürgermeisterSeitzundDr .Danneberg
dauertelängerals eineStunde.

576



ERATHAUSKORRLSPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:262

KARLHONAY Wien ,am19 . August1931 .

DerSchachteinsturzimArsenal.
Ergebnisder baupolizeilichenUntersuchung.

ZumEinsturzeinesSchachtesimArsenal,beidemeinPionierdesBun¬
desheerestödlichverunglückte,teilt diebaupolizeilicheAbteilungdesMagistratesnachdurchgeführterUntersuchungmit :

AmMontag,den17 .Auguststürztegegen11UhrimKellerdesObjektes
16imArsenaleindurchdieHeeresverwaltungin eigenerRegieangeteufterSchachtein ,wobeieiner der dort beschäftigtenInfanterie -Pionierever¬
schüttetwurde.SofortnachderMeldungdesUnglücksfallsrücktederdienst-¬
habendePermanenz-IngenieurdesStadtbauamtesum12' 30andieUnfallstelle
ab undtraf dort bereits die Feuerwehrunter demKommandodesOberbrandra¬
tes Ing .KönigbeiderRettungsaktionan .DeranderUnfallstelleanwesende
OberstleutnantdesBundesheeresteiltenachlängeremZögerndemPermanenz¬
Ingenieurmit ,dassanderUnfallstelleüberAnordnungdesHeeresministeri¬
umseinSchachtgegrabenwurde,umandieserStellenachangeblichvergrabe¬
nenWaffenzu suchen .DerSchachtwurdebis zu einer Tiefevonungefähr
64mineinemGusmassvon' 00m/1' 20mgegraben.NachdemdieseTiefeer
reichtwar,ohnedassetwasgefundenWurde,solltederSchachtwiederzuge¬
schüttetwerdendieseArbeitwurdeauchbiszueinerHöhevon50cmdurch¬
geführt .DerimSchachtbeschäftigteVerunglücktewollteausdemSchacht
heraussteigenunddürftedurchdasHinaufsteigenaufeinenRiegeldieganze
PölzungzumEinsturzgebrachthaben .DieRettungsarbeitenwurdendurchdie
FeuerwehrmitäussersterVorsichtdurchgeführt.DerVerunglücktewurdege¬
sternum6 Uhrtotaufgefunden.

DaessichumdieHerstellungeinesSchachtesvonziemlichbedeu¬tendemAusmasseinnerhalbeinesbestehendenGebäudeshandelt ,wiregemäss
§ 60 ,Abs .1 ,Punktb undc derBauordnungfürWiendiebehördlicheGenehmi¬
gungeinzuholengewesen ,daes sichzweifellosumeinebaulicheHerstel¬
lunghandelt,dievonEinflussaufdieFestigkeitdesGebäudesist .Eine
derartigeGenehmigungwurdejedochnichterwirkt .Weitershättesichdie
HeeresverwaltungeinesbefugtenBauführersimSinnedes§12h ,Abs. 1der
BauordnungfürWienbedienenmüssen;dasist jedochnichtgeschehen,danach
denErhebungendic ArbeitenunterAufsichteinesPionieroberleutnants
durchgeführtwurden .Nachdemnunmehrdurchdie FeuerwehrdieRettungs - Ak¬
tionmitderAuffindungdesTotenbeendetist undbaulicheSicherungsar¬
beitenmitAusnahmederAbschrankungderBaugrubenichtmehrnotwendig
sind ,wurdedie Einstellung der Arbeitenveranlasst .

DiezuständigeStelledesBundesministeriumsfür Heerwesenwurde
davonverständigt ,dasseincFortsetzungderArbeitenohnebaubchördliche
GenehmigungundohneAufsichteinesbefugtenBaugewerbetreibendennicht
gestattet sei .DiezuständigeStelle desMagistratswurdewogenEinleitung
derStrafamtshandlungnachderBauordnungverständigt.



Herausgeberundverantw .Redakteur:II .Blatt . KARL HONAY
Wien ,am .

DasMeidlingerNotspital .
ZudervoneinerWienerZeitunggemeldctenSchliessungdesNotspi¬

talcs in Meidlingteilt StadtphysikusDr .Wielsch ,der derzeit dieAgenden
des Gesundheitsamtcsführt ,mit :

Das Meidlinger Notspital dient zu Zeiten eines gehäuften Auftre¬
tons von Infektionskrankheiten ,insbesondere Scharlach als Reservespital ,
umdemdringendsten Bettenmangelabzuhelfen ,und sollte bereits imNovem¬
ber 1929 ,als die Monatszahlenbei Scharlachdie Ziffer 1000erreichten ,
in Betriebgenommenwerden .Damalsgelanges jedochdurchdie Räumungdes
Lcopoldstädter Kinderspitals und seinc alleinige Verwendungfür Scharlach¬
erkrankte ,ohne das Meidlinger Notspital auszukommen .Erst mit dem sich im¬
mer mehr steigernden Bedürfnis ,das Leopoldstädtef Kinderspital wiederals
allgemeinesKinderspitalzu führen ,wurdenachder Wiedereinrichtungdes
Leopoldtädter Kinderspitales als allgemeines Spital daßür das Meidlinger
Notspital im August 193e in Betrieb genommen .Da nun heuer gegenüberdem
VorjahrdieMonatsziffernfür Scharlachdurchschnittlichbedeutendgesun¬
kon sind,konnte damit gerechnet werden ,dass in den Sommermonatenohneden .
Betriebdes Notspitalesdas Auslangengefundenwerdenkann .Sozeigtesich ,
dassim Notspital ,das von der Bevölkerung doch immer nur als Notspital

angeschenwird ,imMaidesheurigenJchreskaumein Drittol dervorhandenen
Bettenbelegt werdenkonnte ;gegendenMonatApril warder BelagimMonat
Mai allein um die Hälfte ,nämlich auf 19 belegte von 140 vorhandenen Bet¬
ton gesunken ,imMonatJuni sogarauf 37 belegteBetten ,so dass mehrals
100 Botton unbenützt blieben .

Datsächlichhabonsich besondereSchwierigkeitenbei derUnterbrin¬
gungvonScharlach -oder sonst infektiös Krankenin der letzten Zeitnicht
ergeben .DieallgemeinenSchwicrigkeitenbeiderSpitalsunterbringung,die
auch die nicht infektiösen Krankheitenbetreffen und . B .in denletzten
Wochen sich besonders bei nicht infektiösen chirurgischen Krankheiten

geltendgemachthaben ,hängenmit der zeitweiligenSperrungverschiedener
KrankenabteilungenzumZweckedef sommerlichenReinigungzusammen.Die
Schliessung dos für Scharlachkranke bestimmtenMeidlinger Notspitals hat
auf diese zeitweiligenSchwierigkeitenbei der UnterbringungvonKbanken
in Spitäler keinenEinfluss .
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Einschränkungder Ueberstundenbei der GemeindeWien.
Diedurchdie derzeitigeWirtschaftskriseverursachteschlech¬

te FinanzlagederGemeindeWienhat es notwendiggemacht ,dassneben
den bedeutendenAbstrichen ,die bereits im Sachaufwandverfügtwerden
mussten ,auchAbstricheimPersonalbudgetvergenommenwerden .Indie -¬
semZusammenhangewurdein denletzten WochenneuerlicheineUeberprü¬
fungder in denAemtern ,AnstaltenundBetriebenderHoheitsverwaltung
bezahltenUeberleistungendurchgeführt.DieGemeindeverwaltungistin
völliger Uebereinstimmungmit demPersonalvonjeher bestrebt ,Ueber-¬
stundeneinzuschränken ,und ,woes nur immermöglichist ,zuvermeiden .
So sind insbesonderebei der Arbeiterschaft der städtischen Gas -und
Elektrizitätswerkedie früheroft mitRechtkritisiertenUeberstunden¬
leistungenüberdie 18Stundenwocheweggefallen ,soweitsie nichteine
absoluteBetriebsnotwendigkeitunddahernicht zu vermeidenwaren .Auch
bei denStrassenbahnen ,die als VerkehrsbetriebmitwechselnderFrequenz
Ueberleistungenniemalsganzentbehrenkönnen ,sindalle irgendwiever¬
meidbarenUeberleistungenentfallen .Genauso ist hinsichtlich der
Ueberleistungen der Beamten und Angestellten der Hoheitsverwaltung und
der städtischenUnternehmungenvorgegangenworden ;es wurdendahervon
ZeitzuZeitsämtlicheUeberleistungenauchin diesenGruppenkontrol¬
liert undvermeidbareUeberleistungensowohlimInteresse derVerwal-¬
tung als der Angestellten abgestellt .Dabei den BeamtanderHoheits - ¬
verwaltungdie siebenstündigeArbeitszeit besteht ,ein Teil vonihnenaberaufgewissenPostenwegenderZusammenhängemitdemWirtschafts-¬
leben 8 Stunden benötigt und Wechselin demPersonal für eineStunde
natürlich undurchführbarist ,könnennicht ,wie es wünschenswertwäre ,
sämtliche Ueberleistungen ausnahmslos abgeschafft werden .Bei der
Ueberwachungder Bauten durch Bauleiter und Bauwerkmeister ,bei den
BeamtenundAngestelltenin Hoheitsbetriebenmit achtstündigerArbeits-¬
zeit ,imMarktdienst ,in Zentralstellen ,derenArbeitsbetriebdengan¬
zenTagüberaufrechterhaltenwerdenmuss ,sindsolcheUeberleistungen
oft unvermeidbar .Die in der letzten Zeit vorgenommenenEinschränkun¬
gen im Sachaufwandund die durchgeführten Reformen ,die in vielen Dienst - ¬
zweigen eine fühlbare Vereinfachung der Geschäftsführung mit sich ge¬

bracht haben ,habendie derzeit festgesetzten monatlichenUeberstunden
in vielenFällenganzoderzumTeilüberflüssiggemacht .Damitisteine
bedeutendeVerringerungder Ueberleistungenerfolgt .Eskonmtesoauf
dieser Budgetpost eine ins Gewicht fallende Ersparnis erzielt werden .

Diese Ersparnis beträgt ,auf das Jahr umgerechnet ,bei denUeberstunden¬
gebühren und Ueberstundenzulagen etwa eineinhalb Millionen Schilling .
Das Einvernehmenmit den Personalvertretungen über die neuenGebühren¬
zulagen ist hergestellt worden .DerGemeinderatsausschussfürPersonal¬
angolegenheiten hat in der gestrigen Sitzung die Vorlage ,scweit sie die
Ueberstundenzulagen betrifft ,genehmigt .

SitzungderBezirksvertretungFavoriten.
Die Bezirksvertretung Favoriten hält am Freitag ,den28 .

August 1931 ,um1 Uhr nachmittags ihre Plenarsitzung ab .
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Todin derBadckabine .
Gostern nachmittags kurz nach 2 Uhr wurdein einer Wannen¬

kabinedesstädtischenVolksbadesin derApostelgassedie66jährige
BefürsorgteMarieP .tot aufgefunden.SichatteumhalbzweiUhreine

Wannenkabinezugewiesenerhalten undwar ,wieüblich ,fünfMinuten
vor Ablaufder mit einer dreiviertel StundefestgesetztenBadezeit
vonderdiensthabendenBadefraudurchAnklopfenandieKabinentürauf
denbevorstehendenAblaufder Badezeitaufmerksamgemachtwerden .Bei
dieserGelegenheiterhielt die diensthabendeBadefrauvonderbaden-¬
denFrauMarieP .nochAntwort ,wasvoneiner imBadals Badegastan¬

wesondenHauptschuldircktorsgattinbestätigtwurde .AlsdieBadefrau
nachAblaufder Badezeitnenerlichan die Türeder Kabineklopfteje¬
dochkeine Antworterhielt ,wurdedie TürederKabinosofortgeöffnet
unddie verunglückteFrauMarieP .leblosin derWannevorgefunden.
DieRettungsgesellschaftunddiePolizeiwurdenvondemUnglücksfall
verständigt ,dochkonntederArztderRettungsgesellschaftnurmehrden
wahrscheinlich auf Herzschlag zurückführenden Tod der Verunglückten

feststellen .FremdesVerschuldenodereinVerschuldenderBäderverwal¬
tungbeziehungsweiseihrer Organeliegt nichtvor .

EineWilhelmLeibl - GasseinWien.
In der SiedlungLockerwiesein Hietzingist bereitseine

ReihevonVerkehrsflächennachMeisternderMalereiundGraphikbenannt.
worden .Nunist die Benennungeiner neuenQuergassenotwendiggeworden.
Der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten
hat nundenBeschlussgefasst ,diese Gasse ,die die Faistauergassemit
derSeelesgasseverbindet ,nachdemimJahre1900verstorbenenMaler
WilhelmLeibl "WilhelmLeibl - Gasse" zu benennen .DieErläuterungsta¬
fel wirdfolgendenTexttragen :" WilhelmLeibl( 1844- 1900) ,Maler,
Vertreter des Realismus"

WilhelmLeibl ,der am23 .ektober184in Kölngeberenwurde,
trat zuerst zu einemSchlosser in die Lehre ,umMechanikerzuwerden .
Nachdemer sich entschlossenhatte ,Malerzu werden ,ginger nachMün¬
chenundbildete sich an der Akademiebei Piloty undRambergaus .Er
versuchte sich vorerst in Bildnissen und Genrebildchen .Ein Aufent¬
halt in Paris führte ihn der realistischen Richtung zu undveranlasste
ihn auchzu Versuchenin der Radierung .Seineerste völligausgereifte
SchöpfungstammtausdemJahre1876 .Sichere ,breiteFarbengebung ,
treue BeobachtungundunbedingteSelbständigkeitmachenLeiblzueinen
bedeutenden .deutschenRealisten .DerKünstlerstarb am4 .Dezember1900
inWürzburg .
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DieGemeindeWienehrt EduardSuoss.

KranzniederlegunganseinemDenkmalaufdemSchwarzenbergplatz.

HeutejährtsichzumhundertstenMalederGeburtstagdes
InitiatorsderWienerHechquellenwasserleitungEduardSuess.
Suess hat ,wie bekannt ,neben seiner umfassendenwissenschaftlichen
Tätigkeitals GeologeauchäusserstverdienstvolleArbeitim
WienerGemeinderate ,im niederoesterreichischen Landtagundim
Abgeordnotenhausgeleistet .ImJahre 1873wurdeer zumEhren¬
bürgerderStadtWienernannt .BürgermeisterSeitzhatnun
anlässlich des 1ee . Geburtstages des grossen Verstorbenenver - ¬
anlasst ,dassdie StadtWiendasAndenkendesgrossenGelehrten
durchdieNiederlegungeinesKranzesanseinemDenkmalaufdem
Schwarzenbergplatzwürdige .
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EndeJuli fanddie Lh .SitzungdesBeiratesstatt ,derzur
Begutachtungder AnsuchenumZuschüsse der GemeindeWienzu denHaupt¬

mietzinsen ,die lOgfür dieFriedenskroneübersteigen ,vomGemeinderate
am25 .Juni1929eingesetztwurde.IndieserSitzunglagendieAnsuchen
von591Parteienin 16HäusernzurBegutachtungvor ;derBeiratstimmte
den Ansuchenauf Gewährungvon Beiträgen in der Höhevonmonatlich
S . 827 . 23zu .

Bisherwurden denAnsuchenvon24 . 305Par¬
teien in 2666Häusernstattgegeben ;davonentfallen auf die Zeitvom
1 .August 1929 bis 31 .Dezember1929 insgesamt 3550 Parteien in 294

HäusernmitS14. 108. 56anMonatsbeiträgen ,aufdieZeitvom1 .Jänner
bis 31 .Dezember1930insgesamt13705Parteienin 1535Häusernund
S66. 964. 42anMonatsbeiträgenundaufdieZeitvom1 .Jännerbis30.
Juni 1931insgesamt7050Parteienin 737HäusernmitMonatsbeiträgenvon
S 39 . 618 . 99 ,so dass die GemeindeWienvom1 .August1929bis 30 .Juni

1931insgesamt120. 721SchillinganMietzinszuschüssenaufgewendethat.
GoldeneHochzeiter .

In der vorigen Wochefeierten die EhepaareAntonundAloisia
Boltischar ,WenzelundMargarethaCermak ,FranzundFranziskaKeprda,
Ignatz und Marie Kubes und Franz und Anna Sedlacek das Fest dergoldenen

Hochzeit .In Vertretungdes Bürgermeisterserschien amtsführenderStadt¬
rat Julius Linder in der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie
und überreichte Ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .

OeffentlicherRettungsdienstderWienerGemeindewache.
Bekanntlich hat die Wiener Gemeindewache einen öffentlichen

Rettungsdienst eingerichtet ,der bei Unfällen erste Hilfe leistet .Im
vergangenenJuli hat dieser Rettungsdienst insgesamt in 1264Fällen ,
namentlich bei2Verkehrsunfällen ,118 Unglücksfällen ,2 Selbstmordeneder
Selbstmordversuchen und 1112 sonstigen Verfällen eingegriffen .Dabei

wurden253Verletzten ,366Erkranktenund645sonst gefährdetenPersonen
erste Hilfegeleistet .
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DerFroquenzrückgangbeiderWienerStrassonbahn.
Zudemin einer heutigenWienerTageszeitungerschienenen

Artikel über den Verkrhrsrückgangbei den WienerStrassenbahnenteilt
die Dircktionder Strassenbahnenmit :

Wicin vielenanderen ,namentlichreichsdeutschenStädtenist
auch die Fahrgästezahl bei den Wiener Strassenbahnen in den letzten Jah - ¬

ren ,besondersseit 1928ständigzurückgegangen .Dievoraussichtliche
FahrgästezahldesJahrcs1931wirdwahrscheinlichumrund3Millionen
Fahrgästo,dasist umrund12Prozentkleinerseinals dieFahrgästczahl
desJahros1928. DicseErscheinungist ausschlicsslichaufdiesich
ständig verschlochterndeWirtschaftslageunddie allgemeineWirtschafts-¬
krise zurückzuführen,durchdie die Arbeitslosigkeitununterbrochenan¬
gestiegenist .JederimBerufstchondeArbeiterundAngestellte/Vigaärt
imDurchschnittzehnmalin derWochemitderStrassenbahn.DerArboits¬
loschat yoderdenAnlassnechdasGeld ,die gleicheZahlderFahrten
zumachen.DahorbedeutctjedernoucArbeitsloseeinenFahrtenausfall
unddamiteinenEinnahmcrückgangbeidenStrassenbahnen.

DieWirtschaftskrisozwingtaberauchdienochin Arbeitstohen¬do Bevölkerung ,beidenStrassonbahnfahrtenzusparenund
violeWegezuFusszurückzulegen ,diebeibesserenwirtschaftlichenVer-¬
hältnissen stots gefahrenwurden .Se wurdekürzlich bei einerSportver-¬
alstaltungaufdemWAC- Platzfostgestollt ,dassnurein Viertolder
SportplatzbesucherdieStrassonbahnzurHeimfahrtbenützten,während
dreiVicrtolderSportplatzbesucherdenRückwegzuFussvornahmen . Esist
abertrotzdemeine ,wehlauf die mangelndeKenntnisder wahrenVerhält-¬
nisse zurückzuführendeUebertreibung ,wennder WienerVerkchrsrückgang
als einoVorkehrskatastrophebezeichnetwird; tatsächlichwirddicFahr¬
gästezahldesJahres1931nochimmerfast dappeltsehochseinalsdiedesJahres1913,trotzdemseit 1913die Bevölkerungszifferzurückgegan-¬
gonist .

WirklichkatastrophalzunonnendeFahrgästeverminderungenhaben
dagegendiemeistenreichsdeutschenStrassenbahnenin denletztenJahren
orlitten .SohatdieBerlinerStrassenbahnimJahre1930gegenüberdem
Jahro1929nichtwenigerals23ProzentihrerFahrgästevorlorenundin
denerstonfünfMenatondesJahres1931gegenüberdengleichenMonaten
dosJahrcs1930einenweiterenAusfallvon27Prozentzuverzeichnon.
Wonnsich die Verhältnissein donnächstonMonatennicht bessern ,wirddic
BerlinerStrassenbahnimJahre1931nurmohrrunddieHälftederFahr¬
gäste des Jahres 1929befördert haben .Achnlich ,wonnauch nicht soka¬
tastrophalliegendieVerhältnissein denmeistenanderendeutschen
Städten .Frankfurta .M.hatzumBeispiolimGeschäftsjahr1930/31gegen-¬
überdemJahre1929/3emehrals 20Prozent,genau20,1Prozentseiner
Fahrgäste,dieStadtKölnindergleichenZeit15ProzentseinerStrasson¬
bahnfahrgästeverloren .AusdiesenZahlonist deutlichzuerschon ,dass
derRückgangderStrassenbahnfroquenz ,derRückgangderVerkchrsfrequenz
überhaupt keinc ausschliessliche Erscheinung bei den WienerStrasson¬
bahnenist .IndiesemZusammonhangmussauchaufdieFroquenzrückgänge
beidenBundesbahnenundLekalbahnenverwiesenwerden,die ,wicbekannt,
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zueinergrossenZahlvonZugseinstellungenundVerkehrsbeschränkungen
geführthaben ,Beschränkungen,die vomGrossteilder Bevölkerungrocht
schwerempfundenwordensind .DerFrequenzrückgangbeidenWicnerStras¬
senbahnen ,der in drei Jahrennurrund12Prozentbeträgt ,isttatsäch¬
lich wesentlich kleiner als der Frequenzrückgangin den meistondeutschen
Städten ,wasin der Hauptsacheauf die verbilligtenStrassanbahntarife
für die WionerArbeiterundAngestelltenzurückzuführenist .

DicBchauptung,dassdurchdiesonFahrgästorückgangdieStrassonbahn¬
Einnahmenscit 1928um17 Millionen Schilling gesunkenseien ,ist indie - ¬
ser Formder Darstellungnicht richtig .DieStrassenbahnhat ihroTarifc
imJuli1929erhöht ,sodasseinTeildesEinnahmenausfallesdurchdie
Tariferhöhungausgeglichenwordenist .AllerdingswürdendieEinnahmen
derStrassenbahnenimJahre1931um17Millionenhöhersein ,wonndie
FahrgästezahldesJahres1931um80Millionenhöherwäre ,alsschätzungs-¬
weise angenommenwerdonmuss .

DicBeschwerdenwegenderKürzungderLinie19sindeigentlich
überholt ;dieStrassenbahndircktionhatbereitsdieVerlängerungder
Linie19nachHütteldorfin denFrüh -Mittags - undAbendstundenange-¬
ordnct .DicseVerlängerungtritt amkommendenDienstag ,den25. August
inKraft .
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ZumTodedes . 6 .LandtagspräsidentenIng .KarlJukel .
Anlässlichdes Ablebensdes niederösterreichischenLandtags¬

präsidenten Ing . KarlJukel hat Bürgermeister Seitz im Namender Wiener

LandesregierungandasniederösterreichischeLandtagspräsidiumeinherz¬
lich gehaltenesBeileidschreibengerichtet undan der Bahredesverstor¬
benenLandtagspräsidenteneinen Kranzniederlegenlassen .Bei demmor¬
gen in Schönau . . Triesting stattfindenden Leichenbegängniswird inVer- ¬

tretungdesvonWienabwesendenBürgermeistersVizebürgermeisterEmmer¬
ling namens der Stadt Wienteilnehmen .

Starke Frequenzder städtischenSchülerherbergen.
Bekanntlichhat die Gemeindeseit Jahren in der UnterenAu¬

gartenstrasse 3 eine städtische Schülerherbergein Betrieb ,die unterder
Leitung von Organendes WienersStadtschulrat es steht undalljährlich
tausenden von jungen Menschen ,Schülern ,Teilnehmern vonStudienreisen
und Angehörigenvon JugengruppenUnterkunft bietet .Im heurigen .Semmer
kenntediestädtischeSchülerherbergein derUnterenAugartenstrassebe¬
sonders starken Besuch verzeichnen .VonAnfang Juni bis AnfangAugust ,
also innerhalb von zwei Monaten ,wurden nicht weniger als . 608Besucher

in der städtischenSchülerherbergeuntergbracht .Mehrals dreiViertel
aller Beherbergten warenAusländer ,darunter Schüler desLehrerseminares
in Paris und Lyon ,der Handelsschule in Aachen ,StudiengruppenderUni¬
versitäten Freiburg und Krakau ,der Realschule Kopenhagenund derKul- ¬
turliga inWarschau.

DerLeuchtbrunnenamSonntaginBetrieb .
Bei schönem Wetter wird der Leuchtbrunnen am Schwarznberg¬

platz amSonntag ,den23. August1931 ,in der Zeit ven9 bis 10Uhrabends
in Betrieb gesetztwerden.

UebersiedlungvonMagistratsabteilungen .
Ab Montag ,den 24 .August 1931 ,werden die Magistrats - Ab- ¬

teilungen 46 und56 ( AdministrativeBaupolizei ,administrativeEisen- ¬
bahn - undLuftschiffahrtsangelegenheiten und Bau - ,Feuer -undGewerbepo¬

lizei ) imHauseVIII . ,FriedrichSchmidtplatzNr . 5amtieren.
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DerNewYerkerBürgermeisterinWien.
Heute abends 19 Uhr 47 ist der Bürgermeister von NewYork ,James

. WalkermitseinenBegleiternaufdemOstbahnhofin Wienangekommen.Zum
Empfangedes NewYorker Bürgermeisters waren ausser den venBürgermeister

SeitzentsendetenVertreterndesRathauses,HofratDr .ZieglerundPref.
Paulovsky,deramerikanischeGeneralkonsulMr. Harris ,dieDelegiertender
amerikanischenGesandtschaftMr .SwiftundMr. Richardsnebstzahlreichen
Wertretern der Wienerund ausländischen Presse erschienen .Bürgermeister
Walkerwurde,nachdemer imNamendesBürgermeistersherzlichbegrüsst
wurde,vendenDolegiertonder Stadt Wienin sein Hetelbegleitet .Bürger-¬
meisterWalker ,dermorgenvormittagimRathauseeinenBesuchabstatten

wird,hat den Wunschgeäussert ,einige Wohnhausanlagender GemeindeWien
undeinigeanderestädtischeAnlagenkennenzu lernen .DieAnkuftdez
amerikanischenGäste ,zwdersicheinegrosseMenschenmengeaufdem
Bahnhofeeingefundenhatte ,wurdegefilmt .

Stromabschaltungin der Gumpendorferstrasse159.
Datrotz wiederhelter Aufträgedie schadhafteelektrischeInstalla¬

tion im Hause Gumpendorferstrasse 159 nicht in verschriftsmässigen Zu¬
stand gebracht wurde ,der jetzige Zustand jedech die Sicherheit der Per¬

sonen gefährdete und ausserdem eine Feuersgefahr bildete ,sowie die Ge¬
fahr einer elektrelytischen Zerstörung der Gas - undWasserleitungsrehre
bestand ,musste im öffentlichen Interesse diese Anlage vomstädtischen
Kabelnetze abgeschaltet werden .
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Der NewYorker Bürgermeister imRathause .

Heutevormittagerschien der NewYorkerBürgermeisterJames. Walker
in Belgleitung des New Yorker Stadtphysikus Dr .Schroeder imRathause

und wurdein Vertretung des Bürgermeisters venVizebürgermeister
Emmerlingempfangen .ZumBesuchedes NewYorkerBürgermeistershatten
sichdieStadträteBreitner ,KokrdaundSpeisersowieStadtbaudirekter
Dr. Ing . Musileingefunden.

VizebürgermeisterEmmerlingbegrüsste BürgermeisterWalkernamensdes
ven Wien abwesenden Bürgermeister Seitz und gab seinem Bedauern über

den kurzen Aufenthalt der amerikanischenGäste in WienAusdruck ." Die
kurzen Stunden " ,sagte Vizebürgermeister Emmerling ," die Sie in Wienver¬

bringenunddas Wenige ,das Sie heutevormittagvonWiensehenkonnten,
magIhnen vielleicht nur ein unvollkommenesBild der Stadt Wiengeben ,
die schen lange im ganzenAuslandund besondersin Amerikabekanntge¬

wordenist,nichtnurdurchihreSchönheitenundKulturwerte,sondernvor
allem durch die Aufbauarbeiten der Stadtverwaltung auf den Gebie - ¬

tendesWohnungs-undFürsorgewesens.Wirhoffen ,dassSiedennochvon
WieneinenschönenEindruckmitnachAmerikanehmenundbeieinem
späteron ,längeren Aufenthalt in WienGelegenheit finden werden ,die

Workodes alton und des neuen Wieneingehender kennen zulernen . "
Bürgermeister Walker dankte demVizebürgermeister für denherz¬

lichenEmpfang,denerundseineBegleiterinWiengefundenhaben.Er
habevonWiensehr viel SchönesundGutesgehört ; waser gesternundver
allem Heute gelegentlich seiner Rundfahrt von den NeuschöpfungenWiens
gesehenhabe ,habe ihn ausserordentlich interessiert undübertreffe

alle seine Erwartungen .Auchdie NewYorker Stadtverwaltung habesich
den " DienstamVolk "zur ebersten Pflicht gesetzt und in denletzten
Järenvor allem viel für das GesundheitswesenNewYorksuntornommen .Er
müsse aber zugestchen ,dass Wien in seinem „ Dienst am Velk "vor der

Stadt Now York im Vorteil sei und heffe schon deshalb selbst,bei seiner

nächsten Eurppareisewiedernach Wienzu kommenunddannlängerenAuf¬
enthaltnohmenzukönnen. "
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ArbeitsaufträgeundLieferungenfür mohrals

cinc ' halboMillionSchilling .
DiezuständigenAusschüssedes Gemeinderatesder Stadt Wienhaben

in denletztenWochenneuerlichgresseArbeitsaufträgeundLieferungen
anheimischeGewerbeundheimischeIndustrienvergeben.SowerdenfürZim¬
mermanns-undAnstreicherarbeitenfast 105. 000Schilling ,fürTischler-und
Spenglerarbeiten80. 100Schillingundfür Schlesserarbeitennahezu69. 700
Schillingaufgewendet;Glaserarheitenerfordern30. 820Schilling ,Verflies¬
sungsarbeiten18. 616SchillingundIsolierungsarbeiten18. 841Schilling;
für Steinmetzarbeitenbetragendie Kostenfast 10 . 592Schilling ,fürDach-¬
deckerarbeiten. 766SchillingundfürGartenarbeitenin denverschiede¬
nenBezirken15. 290Schilling.InsgesamterforderndieArbeitsvergebungenVO n /

undLieferungenKosten/mohrals einerhalbenMillionSchilling ;sie
bedeuten für eine grosse Zahl von gewerblichen und industriellen Unter¬

nehmungenwesentlicheBetriebsbelebungenundsinddahereinMittelzur
Bekämpfungder Wirtschaftsnot undArbeitslosigkeit .

Zunahmein der VerwendungdesLeuchtgases.
WiedieDirektionderstädtischenGaswerkemitteilt ,ist auchim

erstenHalbjahrdesheurigenJahreseineneuerlicheZunahmein derVerwen¬
dungvonGasgerätenzuverzeichnen.SewurdenindenerstensechsMonaten
desheurigenJahres8054NeubestellungenvonGasmessernentgegengenommen ,
wevonbereits 6900 durchgeführt sind ;umVergrösserungen derGasmesseran¬

lagenhaben1040BetriebeundParteienersucht;anNeuanschlüssensindvon
929Bestellungen701durchgeführtworden .DieZahlder in Wienstehenden
GasmesserbeträgtmitEndeJuni187. 076gegen182. 54lam31 .Dezember1930-¬
AnGasgerätenwurdeimgleichenZeitraum ,vom. Jännerbis 30 .Juni ,1225
GasgerätederstädtischenGaswerkegekauftundin Verwendunggenommen,

darunter1334Kochplatten,1751Gasbügeleinrichtungen ,928Bratrohreund
157 Gasherde .An Koksöfen " Muster Wiener Gaswerke "wurden 307verkauft .

Sitzungder BezirksvertretungFavoriten .
DieBezirksvertretungFavoritenhält amFreitag ,den28 .August

1931 ,um4 Uhr nachmittags ihre Plenarsitzung ab .
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DerVerkaufeinesStiftungshausesinMeidling.
ZurMeldungeinerheutigenSeitungüberdenVerkaufdesStiftungs-¬

hausesMeidlinger-Hauptstrasse68berichtetdiezuständigeMagistrats-¬
bteilung :

DasHausist Eigentumder im Jahre 1873errichteten und vonder
GemeindeWienverwaitetenGisela-Armen-undWaisenhausstiftungderehe¬
mligenGemeindeUnter-Meidling.DerErtragdiesesZinshauses,dasnie¬
mlszurUnterbringungvonWaisenkindernoderPfründnerngedienthat ,
urde laut Stiftsbrief an denWienerallgemeinenVersorgungsfendszur
teilweisenDeckungderausdemallgemeinenVersorgungsfondsbestritte-¬
enAuslagenfür die VerpflegungvonWaisenundArmenabgeführt.

DasHaus,dasinfolgederniedrigenMietzinsenachdemMieterschutz¬
esetzeschonseitlangemkeinErträgnisabgeworfenhat,hätteauch
eiterhinaufvieleJahrehinauskeinenErtrageingebracht ,dadernahe¬
ubaufälligeBauzustanddesHausesumfangreicheundkostspieligeRe¬
raturenverursachthat undnochverursachthätte .AusdiesemGrunde
aresgünstig,dasverlustreicheObjektabzustossen.Derangebotene
aufpreis von23 . 000Schilling wurdevomBauamteals angemessenbezeich¬
et ,der VerkaufdesHauses vomGemeinderatsausschussfürWohl¬
ahrtswesenmitBeschlussvom15 .Juli1931genehmigt.
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VorkehrsregelungundVerkehrszeicheninWien.

Dasgesteigerte Tempodes modernenVerkehrs ,insbesonderedie
steigendeZahlderKraftfahrzeugehat voreinigenJahrendieNotwendig-¬
keitergeben,denVerkehraufdenKrazungeninbesondererArtzuregeln.
DieseRegelungwurdeimwesentlichendurchAufstellenvonVerkehrsposten,
sowiedurchAufstellenvonVerkehrszeichenmitLichtsignalanlagendurchge¬
führt .DieseMassnahmen ,diehauptsächlichfür denFuhrwerksverkehrdien¬
ten ,wären für sich allein aber ungenügend gewesen ,da der ungeregelte
Fussgängerverkehrdie AbwicklungdesGesamtverkehreserschwerte .Ausdie-¬
senGründenmusstenunauchderFussgängerverkehrin dieRegelungmitein¬
bezogenund auf eigene ,ganz bestimmteArt geregelt werden .

In allen Städten mit grossem Verkehr wird diese Regelungdes
FussgängerverkehrsmittelsVerkehrsstreifendurchgeführt .AuchinWien
wurdendaheran denwichtigenKreuzungender Stadt Verkehrsstreifenange¬
legt ,undzwarzuerstin derWeise ,dassmittelseigenerFarbmischungen
Striche von Gehsteig zu Gehsteig über die Fahrbahngezogenwurden .Schon
dieAuswahlderFarbenzusammensetzungwarschwierigundwirklichgeeigne¬
tes Materialerst das ErgebnislangwierigerVersuche ,da besondersauf
Granitpflasterstrassen die Haltbarkeit der Farbstriche anfangs eineaussor¬
ordentlichgeringewar .Schliesslichgelanges aberdoch ,einewenigstens
einige Zeit lang haltbare Farbmischungherzustellen .

DicseRegelungdesFussgängerverkehrsdurchStreifenmarkierung
hatsichin kurzerZeitsehrbewährtunddieAbwicklungdesganzenVer¬
kehrs an Kreuzungen wesentlich erleichtert und sicherer gestaltet .Da
aber das ständige ,mühsameAnbringen der oft ausbesserungsbedürftigen
Farbstreifen ,dasausVerkehrsrücksichtenbei Nachtgeschehenmuss ,sehr
teuer ist ,wurdenspäter Versuchedurchgeführt ,fest eångebaute ,dauer¬
hafte Bezeichnungsmittol an Stelle der aufgemalten Verkehrsstreifen zu
verwenden .So wurdenan einigen KreuzungenMetallnägel verschiedenerZu¬
sammensetzungundverschiedenerEinbauart angebrachtundin Asphalt ,Holz¬
stöckel - undGranitpflastor vorsenkt ;währendsich nun dieseVerkehrsnägel
beiAsphalt-undHolzstöckelpflasterbewährten,musstendieseVersuchebei
Granitpflaster aber als durchausnicht befriedigendbezeichnetworden.
AusdiesenGründenwirdnunin neuesterZeit versucht ,beiGranitpflaster
Gummikörpermit weisser Oberflächezwischendie Granitwürfeleinzubauen ;
die dauernde gute Sicht - undHaltbarkeit dieser Gummikörpermussabererst
praktisch erprobt worden .Hingegenhat sich die Neueinführung ,diedurch¬
laufendenStreifen ,an der KreuzungdurchStreifenpfeilezuersetzen ,bishergutbewährt.

InsgesamthatdieHerstellung,ErhaltungundVerbesserung
sämtlicherin WienstchendenVorkehrszeichen( Einbahntafeln ,Kreuzungs¬
signalc ,Verkchrsstreifen undso weiter ) imJahre 1930rund 16 . 000Schil¬
ling anKostenverursacht ;aufdie AnbringungundErhaltungvonVerkchrs¬
streifen für den Fussgängervorkchr entfielen davon rund 25 . 000Schilling .

Es ist aber zu hoffen ,dass durchdie erzielten Verbesserungenundtech¬
nischenNeucrungen,insbesondere ,wonnsich die Dauermarkicrungenboyäh¬
ren ,mit einemgeringeren Betrag das Auslangengefundenwordenkann .
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DerPrater unddasStadion .
FürdenPraterundseinemehrals 250BetriebewarendieNachkriegs-¬

jahreweniggünstig .DiestarkeVerdrängungdesMilitärs ,daseinstdem
VolkspraterseinHauptgeprägegegebenhat ,dieausserordentlicheEntwick¬
lung des Sports undBäderwesenshabenmit demimmerstärkerwerdenden
Automobil - undMotorradverkehrdemeinstigen VergnügungsparkWiensgrossen
Abbruchgetan .EineZeit langschienes ,als obdasSchicksaldesPraters
geradezu besiegelt wäre .Nach dem glanzvollen Höhepunkt ,den ,allerdings
nur für ganz kurze Zeit ,das Sängerfest im Jahre 1928 brachte ,ging es

wieder abwärts .Die allgemeine Wirtschaftsnot tat das ihrige dazu .
Nunist es aber wieder besser geworden .Den vielen hundertArbei¬

tern und Angestellten des Praters ist ihre bescheidene Existenz dochge¬

sichert .DiesenWendepunkthat die Errichtungdes Stadionsherbeigeführt ,
das den Prater nicht nur für wenige Tage irgendeines Massenkongresses

odereinerMassenveranstaltungdenZustromsichert ,sondernvieletausen¬
de Menschenaus den entfernter gelegenen Vorstädten ,die schon ein hal¬
bes Jahr lang gar nicht mehr den Prater besucht haben ,wieder in den

Praterbringt .SiewerdendurchdasStadionangelocktundalsFreunde
desPratersdauerndgewonnen.WährendsonstnachgrossenVeranstaltun¬
gen auf Sportplätzen die zusammengeströmtenMassennur das eineBestre¬
ben haben ,möglichst rasch abtransportiert zu werden ,ist dies beimSta¬

dion anders .Dasbedeutetnicht nur eine wesentlicheErleichterungfür
die sonst nahezu unlösbare Verkchresfrage ,sondern kommt eben auch dem

Prater zugute .Die wunderbaren Alleen ,die Musik in den Gasthäusernver¬
leiten zumlängeren Verbleiben und auch die Ringelspiele ,dasRiesenrad ,
die Liliputbahn und alle anderen Schaustellungen des Praters gehen dabei

nicht leer aus .Das zum Stadion gehörige und durch die Schönheit der Um¬

gebungausgezeichnete Sommerbaderfreute sich lebhaftesten Zuspruches ;
auch davon hat naturgemäss der Prater Vorteil gezogen .

Dabei steht das Stadion erst am Anfang seiner Entwicklung .Die

Abhaltunggrosser Fussballspiele ist gesichert ,besonderszugkräftige
künstlerische Feste sind in Vorbereitung und im Programmderkünftigen
Festwochen ist demStadion eine massgebende Rolle zugewiesen .

Der Praterhüttenverband hat in Erkenntnis aller dieser Tatsachen
an die Gemeindeverwaltungeine Zuschrift gerichtet ,in der er seinem

DankundseinerFreudedarüberAusdruckgibt ,dassgeradederPrater
als Standortfür das Stadiongewähltwurde ,dessenBauan sicheine
Grosstatdarstelle .
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DerRusslandexportunddasLandWien.
DerBundder freienGowerkschaftenOesterreichshat andenLandes¬

hauptmanneine Zuschrift gerichtet ,in der er darauf verweist ,dass diemit
Landesgesetzvom29 .Mai . . beschlosseneBeteiligungan derDarlehens¬
zusagedesBundesfür LieferungsverträgenachRussland ,sich nuraufeine
Fakturensummevon25MillionenSchillingbezieht .Damalshatte esnach
demUmfangeder russischenBestellungenin denvorhergegangenenMonaten
den Anschein ,als ob mit diesem Betrage zumindest auf ein Jahr hinaus

das Auslangengefundenwerdenkönne .ErfreulicherWeisesind jedochdie
Aufträgein einemgrössoromAusmasseerfolgt .DieWirtschaftslagein
Deutschlandbewirktes überdios ,dasssehrbegründeteAussichtbestoht ,
den österreichischen Auftragsbestand noch wesentlich zu steigern .Aus

diesemGrundeseiosabornotwendig,dasssobaldalsmöglichderBeteili-¬
gungsbetrag des Landes Wienan den Darlehenszusagen eine namhafteHinauf¬

setzung erfahre .Das gloiche Ansuchenliegt auch vomWienerIndustriellen¬
Verband vor .Der Wiener Landtag wird sich mit dieser Angelegenheit be - ¬

reits in seinererstonSitzungbeschäftigen .

DiePraterHauptalleemorgennachmittagfürPersonen¬
automobilofreigegeben .

Anlässlich der morgen ,Sonntag nachmittag im Stadionstattfinden
Fussball - Meisterschaftsspiele der Vereine Admira - . . C .und Hakoah¬

Nicholson hat der Magistrat das Verbot des Befahrens der Prater Haupt¬
allee mit Benzinkraftfahrzeugen ausnahmsweise aufgehoben und die Prater
Hauptallee in der Strecke vom Praterstern bis zur Meiereistrasse während

der Zeit von12Uhrbis 20Uhrfür die Hin - undRückfahrtfürBenzinkraft-¬
fahrzeuge mit Ausnahmevon Krafträdern ,Last - undGesellschaftswagenfrei¬

gegeben.

Ausgestaltung der elektrischen Strassen¬

beleuchtung .
Im Zugedes Ausbauesder öffentlichen Beleuchtung werdenzurZeit

eine Reieh von Strassen ,Gassen ,Fahrbahnen und Anlagen mitelektrischen
Lichtanlagen versehen .So sind in der Inneren Stadt und auf demAlser¬

grund die Maria Theresienstrasse und ihre Nehengassen ,auf demNeubau
die Parkanlage Neubaugürtel ,in Hernals die Seitenfahrbahnen derHer¬
nalser Hauptstrasse und in Währing der noch nicht elektrifizierte Teil
der Strassenbeleuchtung der Leopold Ernstgasse undLeitermayergasse
sowie die Antonigasse mit elektrischer Strassenbeleuchtung versehen

worden .
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FortgesetzterRückgangdesBierkonsums.
In 7 Monaten150 . 000Hektoliter Rückgang .

BeimMagistrat liegen nunmehrdie ErgebnissederBiersteuer
fürdieerstensiebenMonatedesheurigenJahresvor .Eszeigtsich ,dass
derBierkonsumtrotzdesheuerbesondersgünstigenSommershinterdendes
Jahres1930sehrbedeutendzurückbleibt .In denerstensiebenMonaten
diesesJahressind 855 . 198HektoliterzumAusstossgekommen.In derglei -¬
chenZeit des Jahres 1930warenes 1,006 . 129Hektoliter .DerUnterschied
beträgtalso150. 931Hektoliteroderrund15Prozent .SelbstderBieraus-¬
stoss des MonatesJuli mit demMassenbesuchder Olympiadewarwesentlich

schwächeralsimJuli1930.DiewachsendeArbeitslosigkeit,dieherr¬
schendegrasseWirtschaftsnotfindenindemRückgangdesBierverbrauches
ihrendeutlichenAusdruck.

BesichtigungendesRathauses.
3557BesucherimMonatJuli .

Zu den Bauwerken ,die von den nach Wien kommendenFremden

ammeistenbesuchtundbesichtigtwerden,zähltauchdasneueWiener
Rathaus .So haben im MonatJuli insgesamt 3557 Fremdeaus 23 Länderndes
RathausbesuchtundeineBesichtigungderSitzungssäleundFestsälevor¬
genommen.DarunterwarenFremdeaus 17 europäischenStaaten ,fernerBe¬
sucher aus Syrien ,der Türkei ,Britisch Indien ,Aegypten ,denVereinigten
Staaten und Kanada .Von den Studienreisenden ,die das neue WienerRathaus

in Gruppenbesichtigten ,seien unter anderm die Mitglieder derstädtischen

BerufsschuleBerlin unddes LehrerseminarsLyongenannt .
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